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mit diesem Bon auf Ihren Einkauf außer auf verschreibungs-
pflichtige Medikamente und Angebote – gültig bis 5. 4. 2014

Apotheker Klaus Urso
Steuerwalder Straße 92 • 31137 Hildesheim

Telefon (0 5121) 52777 • Fax 57723

Willkommen  im Frühling –

erste Allergien wollen behandelt werden – 

hierauf 20%

Erzähl-Café im Februar: 

Gärtnern
in der
Nordstadt
Das Projekt Internationaler Gemeinschaftsgarten
und die Gartenfreunde Nordkamp stellten sich vor

Schneeglöckchen und Tulpen kündigen den 
Frühling an. Da liegt es nahe zu Beginn 
der Gartensaison das Thema „Garten und 
Gärtnern“ im Nordstädter Erzähl-Café auf-
zunehmen. Zahlreiche In-
teressierte kamen, um bei 
Kaffee und Keksen den 
Erzählungen der Gäste zu 
lauschen oder eigene Ge-
schichten beizutragen. Bei 
den sich anschließenden 
Erzählungen konnte Chris-
tian Schubert, Mitarbeiter 
im „Treffer“, erstmalig 
sein Können als Moderator 
unter Beweis stellen.
Was ist ein Internationaler 
Gemeinschaftsgarten? Wie 
werde ich Kleingärtnerin 
oder Kleingärtner? Davon 
erzählten Ruben Peters 
und Fenne Kliemann. Die 
Gartenarbeit spielt in ih-
rem Leben eine wichtige Rolle, berichteten 
beide. Während Ruben Peters das Projekt 
des Internationalen Gemeinschaftsgartens 
vorstellte, berichtete Fenne Kliemann als 1. 

Vorsitzender der Gartenfreunde Nordkamp. 
Die Erzähler berichteten mit Engagement 
von ihrer Arbeit und weckten im Publikum 
das Interesse, sich ebenfalls am Gärtnern zu 

beteiligen: Das Projekt des Internationalen 
Gemeinschaftsgartens bietet Interessierten 
die Möglichkeit, ihren Grünen Daumen in 
einem kleinen Beet zu verwirklichen. Die 

Idee besteht darin, gemeinsam und inter-
kulturell ein sehr vielseitiges Angebot an 
Gemüse und Blumen anzubauen. Ein Gar-
tenhaus sowie eine Kräuterspirale sind be-

reits in Planung auf dem 
Grundstück des ehema-
ligen Spielplatzes am 
Cheruskerring. Wer Inte-
resse an dem Projekt hat 
oder mehr darüber erfah-
ren möchte, ist herzlich 
eingeladen, am 20. März 
2014 um 18.00 Uhr im 
Treffer vorbeizuschauen. 
In der Gartenkolonie 
Gartenfreunde Nord-
kamp gibt es insgesamt 
89 Kleingärten, so Fenne 
Kliemann. Neun Gär-
ten sind derzeit nicht 
verpachtet. Interessierte 
Gartenfreunde können 

im Rahmen der Satzung mehr als nur ein 
Beet nach Lust und Laune gestalten. Nach-

Fortsetzung auf Seite 2

(von links) Ruben Peters, Christian Schubert, Fenne Klie-
mann 
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Es geht wieder los!!!

Nach einem Jahr schöpferischer Pause starten wir wieder 
mit dem 

         Am 12. März von 9 bis 11 Uhr
im Gemeindehaus Martin Luther in der Peiner Straße 53

Frauen, die Interesse haben an den Vorbereitungen 
teilzunehmen,

melden sich bitte bei: 
Susanne Lippoldt Tel.: 2 89 27 91 oder

Christiane Schipke Tel.: 8 26 00

barschaftliche Hilfe wird dabei groß ge-
schrieben: „Man hilft sich wo man kann“. 
Gemüse und Obst werden nach erfolgrei-
cher Gartensaison gerne geteilt und zum 
Beispiel zu Marmelade weiterverarbeitet.  
Das Publikum konnte lernen, dass Unkraut 
eigentlich Wildkräuter sind und ihre Be-
rechtigung im Beet haben, dass Pfl anzen 
immer nach oben wachsen und dass das 
eigene Gemüse immer noch am besten 
schmeckt. Mit diesem Gedanken endete 
das Erzähl-Café nach vielen interessanten 
Geschichten – nicht auszuschließen, dass 
es zukünftig einige Gartenfreunde mehr 
gibt.  
Das Erzähl-Café ist ein Kooperationspro-
jekt der Diakonie Himmelsthür und Nord-

stadt.Mehr.Wert und fi ndet jeden letzten 
Mittwoch im Monat statt. In gemütlicher 
Atmosphäre können Sie den Geschichten 
anderer lauschen und ihre eigenen Erleb-
nisse zu dem Thema einbringen. Wir freuen 
uns auf ihr Kommen!

Nordstädter Erzähl-Caféhl-Caféhl-Caf : „Geboren in 
Nieder-Schlesien“, u.a. mit dem jungen 
Osteuropa-Historiker Maciej Wos
WANN? 26. März 2014,
 15.30 bis 17.30 Uhr
WO? Begegnungs- und Beratungsstätte 
 Treffer, Peiner Str.6.
 Sabine Howind,
 Tel.: 604 12 97
 oder
 Frank Auracher,
 Tel.: 935 84 42

Sabine Howind

Gärtnern in der Nordstadt
Fortsetzung von Seite 1

Der Kirchenchor „St.Johannes“ hat in sei-
ner Jahreshauptversammlung dem Vorstand 
das Vertrauen ausgesprochen. Leider ist es 
nicht gelungen, einen Schriftführer aus der 
Versammlung zu fi nden. Der Vorschlag des 
Vorsitzenden, den Chor nur von drei Perso-
nen zu führen, wurde angenommen.
Dem  Team gehören an:
1. Vorsitzender Kurt Widdel
2. Vorsitzende  Christiane Wedekin
Kassenwartin    Barbara Lorenz   
Der Kirchenchor „St. Johannes“ hat nach 
eineinhalbjähriger Suche wieder eine Chor-
leiterin. Die Organistin Frau Hamm aus der 
Lichtmessgemeinde in Drispenstedt, hat 
nach einigen Proben den Chor im Februar 
übernommen. 
Der erste öffentliche Auftritt mit  der neu-
en Chorleiterin war zum Patrozinium Mariä 
Lichtmess. Dabei wurde der Chor abwech-
selnd von Frau Hamm und dem 1. Vorsit-

Neubeginn
im Kirchenchor St. Johannes

zenden Kurt Widdel geleitet. Der Chor und 
die Chorleiterin würden sich freuen, wenn 
sangesfreudige Damen und Herren nach 
diesem  Neuanfang dazukommen würden.
Die Übungsabende sind immer montags 
von 20–21.30 h im Gemeindehaus der 
„Martin Luther“ Gemeinde in der Peiner-
straße.
Wer uns vorher erst einmal hören möchte, 
hier sind unsere nächsten Termine:
am 15. März singen wir in der Hl. Mes-
se im „Guten Hirten“ um 17 h  (Deutsche 
Messe von Schubert) 
am 19. April in „St. Johannes“  21 h  (Os-
ternacht)
am 03. Mai im Teresienhof zur Maiandacht 
um 15 h
am 25. Mai in „St. Magdalenen“ auf Gut 
Steuerwald um 15 h  
Kontakt: mail: k.w.2011web.de
oder  05121 - 7 58 29 20  

„Augen auf beim Einkauf“ unter diesem Motto fi nden sich seit 
Oktober 2013 immer mittwochs im Familienzentrum Malu-
ki  Menschen zusammen,  die engagiert ihre Haushaltsplanung 
unter die Lupe nehmen.  Geld einsparen und dieses dann sinn-
voll wieder in den Haushalt einzusetzen,  dass ist das Ziel dieser 
Selbsthilfegruppe.  Unter der Regie der Schuldnerberatung  der 
Ev. – luth. Jugendhilfe Bockenem e.V.  werden nicht nur die im-
mer wieder kehrenden Einkäufe kritisch zu untersuchen, sondern 
auch Interneteinkäufe, Handygebühren, Versicherungen, Strom-
kosten, Billigreisen, also alles rund um den eigenen Haushalt. 
Die reichhaltige Themenliste wird von den Teilnehmern selber 
zusammengestellt, die Schuldnerberatung der Jugendhilfe leistet 
Hilfestellung und gibt spezielle Auskünfte für die Teilnehmer.  
Eine tolle Idee fi ndet auch die Hildesheimer Sparkasse und ist 
gern bereit dieses Projekt zu unterstützen. 
Interessenten können bei der Jugendhilfe Bockenem unter der Te-
lefonnummer 05067 997-27 näheres zu dem Projekt erfahren.

Roland Redetzke von der Sparkasse Hildesheim überreicht Frau 
Ilona Heitmann von der Ev.-luth. Jugendhilfe Bockenem e.V.  den 
Scheck im Einkaufkorb für das Projekt „ Augen auf beim Ein-
kauf“

Sparkasse spendet
3000 Euro
für Haushaltsplanung

Dickes Fell und großes Herz
Hildesheimer Malteser suchen ehrenamtliche Mitarbeiter
für ihr Medimobil
Für ehrenamtliche Mitarbeiter mit dickem Fell und großem Herzen haben die 
Hildesheimer Malteser eine schöne Aufgabe: Gesucht werden Freiwillige füne Aufgabe: Gesucht werden Freiwillige füne Aufgabe: Gesucht werden Freiwillige f r das 
„Medimobil“, mit dem die Malteser zwei Mal pro Monat zu Bedürftigen und Ob-
dachlosen fahren.
Ein hartnäckiger Husten oder ein Splitter im Daumen – was für die meisten Menschen 
mit einem einfachen Besuch beim Hausarzt erledigt wird, kann für Obdachlose oder 
Menschen ohne Krankenversicherung zu einem großen Problem werden. Die Hildes-
heimer Malteser haben daher vor einigen Jahren das Projekt „Medimobil“ gestartet. 
Jeden zweiten und vierten Mittwoch zwischen 10 und 11 Uhr steht der voll ausgerüs-
tete Krankenwagen am sozialen Brennpunkt der Ambulanten Wohnungslosenhilfe und 
zwischen 11 und 12 Uhr beim Sozialen Mittagstisch der Pfarrgemeinde „Guter Hirt“. 
Ehrenamtliche Ärzte und Sanitäter der Malteser behandeln dann unentgeltlich jene 
Menschen, die ohne Krankenversicherung, meist auch ohne Zuhause dastehen.
Geleitet wird das Projekt von Malteser Joel Shaw, der sich über neue Mitstreiter freuen 
würde. Die sollten den Wagen fahren und Shaw sowie dem jeweiligen Arzt zur Hand 
gehen können. Vorausgesetzt wird lediglich der Führerschein Klasse B. Die medizini-
sche Grundausbildung zum Sanitäter können die Freiwilligen kostenlos bei den Malte-
sern erhalten. Joel Shaw wünscht sich Interessierte, die ein „dickes Fell“ mitbringen, 
denn die Patienten sind nicht immer ganz einfach. Und wichtig ist natürlich: „Man 
muss gerne mit Menschen umgehen.“
Information: Joel Shaw, Isabell Windel, Malteser Hilfsdienst e.V., Waterloostraße 25, 
31135 Hildesheim, Tel.: (05121) 55015
E-Mail: joel.shaw@malteser-hildesheim.de
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Lieber NordstäLieber NordstäLieber Nordst dter!
Liebe NordstäLiebe NordstäLiebe Nordst dterin!
Schneller als gedacht, ist der Frühling da! Haben Sie auch schon 
kribbelige Hände gehabt und sind in den Garten gegangen? Aber 
Vorsicht, es kann noch was kommen. Dann aber hoffentlich nur für 
kurze Zeit.
Wir in der SPD haben in den letzten Wochen schwer zu tragen an 
„Herrn Edathy“! Ob er strafrechtlich gehandelt hat oder nicht, kann 
ich nicht beurteilen. Ich weiß auch nicht, ob ich mich moralisch ent-
rüsten soll! Ich weiß nur eins, er hätte zu seinem Verhalten und seiner 
Moral eine ehrliche und demütige Antwort geben müssen. Stattdes-
sen beschimpft er diejenigen, die eigentlich nur ihre Arbeit machen. 
Mir macht dieses Gesamtverhalten aber auch deutlich, wie einsam 
muss dieser Mensch sein.
Aber es hat ja auch einen Freispruch eines Prominenten gegeben. 
Da erwarte ich als Gewerkschafterin die sofortige Wiedereinstellung 
z. B. der Kassiererin, die ein Pfandgeld nicht in die Kasse gelegt hat, 
sondern persönlich eingesteckt hat. Aber da hat sich sicherlich nie-
mand deren Namen aufgeschrieben.
Ich will jetzt Schluss machen, denn mir fällt nur noch ein weiser 
Spruch meiner Oma ein: „Ein Jeder kehre vor seiner Tür!“ Das ist 
mein Stichwort, fege jetzt gleich meinen Gartenweg.
Bis bald mal!
Ihre Jutta Rübke

AKTION NORD 

Liebe Nordstädterinnen, 
liebe Nordstädter!
Am Samstag, dem 29. März 2014

startet wie in jedem Jahr wieder die Aktion

„Frühjahrsputz –
Bürger reinigen ihre Stadt“.

Die „Initiative FriedLich-Nämsch-Park“ möchte in diesem 
Rahmen wieder den Friedrich-Nämsch-Park und Umge-
bung von Dreck, Müll, Gestrüpp und Laub befreien, denn 
der Frühling kommt bestimmt und der Park soll wieder ein-
ladend aussehen.
Wir treffen uns am 29. März 2014 um 10 Uhr am Ein-
gang Hochkamp. Es wäre schön, wenn Hacke, Rechen, 
Schaufel, Besen, eventl. Schubkarre mitgebracht werden 
kann.
Wer mitmachen will – ob Groß oder Klein –, der meldet 
sich bitte unter 
Tel.-Nr. 05121 /5108 83 bei mir an.
Über eine rege Beteiligung würde ich mich sehr freuen!

Ihre Karin Hauk
Mitglied im Ortsrat Nordstadt

Die SPD-Fraktion hatte die Ge-
schäftsführerin der Volkshochschule 
Hildesheim Frau Dr. Rudolph in eine 
ihrer Fraktions-
sitzung einge-
laden, um sich 
über die Situ-
ation der VHS 
zu informieren. 
Bei dem folgen-
den Ortstermin 
konnten sich 
Mitglieder der 
Fraktion einen 
Eindruck darü-
ber verschaffen, 
wie renovie-
rungs- und sanierungsbedürftig die 
Bildungsstätte tatsächlich ist. „Das 

Thema Bildung ist uns als Fraktion 
überaus wichtig“, begann die Frakti-
onsvorsitzende Corinna Finke. „Wir 

wollen uns stark 
machen für 
die Bildungs-
stätten unserer 
Stadt“, stimmt 
Bernd Lynack 
als Landtagsab-
geordneter mit 
ein. “In diesem 
Kontext wollen 
wir  nicht nur 
an die Schul-
ausbildung an 
den Schulen, 

sondern auch an die Erwachsenen-
bildung denken“, schließt die Frak-

SPD-FraktionSPD-Fraktion
engagiert sichengagiert sich
für Standort der VHSfür Standort der VHS

Heißmangel Irma Mamone
Hasestraße 47 • Tel. 5 2031

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag 9–12, 15–18 Uhr, Freitag nach Vereinbarung

tionsvorsitzende. „Unsere Volkshochschule 
ist deutschlandweit eine führendes Insti-
tution in der Weiterbildung erwachsener 
und auch junger Menschen“, erläutert die 
Geschäftsführerin der VHS. Nun bat die 
Geschäftsführerin die Fraktion um  Unter-
stützung bei der Gestaltung der Zukunft der 
VHS am Standort Pfaffenstieg mitzuwirken. 
Dieser ist aufgrund seiner zentralen Lage 
und der hervorragender Anbindung an das 
Nahverkehrsnetz für viele Besucher sehr gut 
erreichbar.
Würde der VHS das Gebäude zur dauer-
haften Nutzung zugesprochen, könnte für 
die notwendigen Renovierungs- und Sa-
nierungsarbeiten auch ein Investor in Frage 
kommen, der die Bildungsstätte umgehend 
in einen Zustand  versetzen könnte, in der 
nach heutigen Standard unterrichtet werden 
kann. Die Beteiligten sagten zu, sich da-
für einzusetzen, die Weiterentwicklung der 
Volkshochschule am jetzigen Standort mit 
voranzutreiben.
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

 Hausbesuche
 Krankengymnastik
 man. Lymphdrainage
 PNF
Mukoviszidose
Marnitztherapie
 KG nach Schroth
 Fango/Heißluft
 Massage
 Schlingentisch
 Elektro-/Ultraschalltherapie
 Eistherapie
 Aromamassage
 ALLE Kassen & Privat

Wohnen Sie doch,
wie Sie wollen!
Im Handumdrehen zu Ihrem perfekten Heim.
Planen, finanzieren, modernisieren –
wir helfen dabei.

März/April 2014

5 Möbel-
gutscheine
im Wert von je 555,- €

zu gewinnen!

www.sparkasse-hildesheim.de

wohnen
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Flohbasar am 04.April 2014 ab 15.00 Uhr 
vor dem Nachbarschaftsladen, Sachsenring 
54! 
Verkauf von Büchern, Kleidung, Spielzeug 
und Gebrauchtem aller Art!
Wer mag, kann gegen eine Kuchenspende 
einen eigenen Stand anbieten.
Dieser Verdienst geht in die eigene Tasche, 
die anderen Einnahmen sind für die Nach-
barschaftshilfe zeitreich  bestimmt.
Spenden werden gerne ab sofort entgegen-
genommen.

Interessierte können sich zu den Bürozei-
ten montags 15-17 Uhr, mittwochs 12.30-
14.30 Uhr und donnerstags 10-12 Uhr, im 
Nachbarschaftsladen melden und/oder Ge-
brauchtes abgeben.

Kontakt
zeitreich– ökumenische Nachbarschaftshil-
fe im Norden Hildesheims
Sachsenring 54, 31137 Hildesheim
Telefon: 05121 – 2853480
E-Mail: info@zeitreich-hi.de

Einmal im Monat treffen sich Brötchenlieb-
haber/innen und Strick- und Bastelfreaks 
im Nachbarschaftsladen, um gemeinsam 
den Tag zu beginnen. 
Von 10.00–12.00 Uhr wird gequatscht, ge-
gessen und nebenbei auch die eine oder 
andere Masche gestrickt. 
Wir freuen uns über alle, die Lust haben 

Handarbeitsfrühstück
im Nachbarschaftsladen

dazu zu kommen.
Die nächsten Termine sind am: 13. März 
und 10. April
Anmeldung ist erwünscht  bei der Nachbar-
schaftshilfe zeitreich unter 
Tel.: 2853480
oder
email: info@zeitreich-hi.de

Tag und Nacht
erreichbar!

765120

Steuerwalder Straße 7 • 31137 Hildesheim

www.hi-familie.dewww.hi-familie.de
Die Infoadresse für Familien
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Die Kooperationspartner der Nachbarschaftshilfe zeitreich
laden herzlich ein zu dem Thema: 

Garten genießen �
ein gesunder Blick auf das 

Gärtnern
Erholung, aktive Bewegung, klönen übern Zaun oder Natur erleben. Der
Alltag im Garten hat ganz unterschiedliche Facetten. Dr. Sandra Schiller
stellt Ergebnisse eines Studienprojektes zum Thema gesundes Gärtnern
vor und Dr. Christiane Schlaps (Fachberaterin der Gartenfreunde
Ochtersum e.V.) gibt praktische Tipps rund um Gartenarbeiten im
Frühjahr. Fragen sind herzlich erwünscht.

Am Mittwoch, 02.April um 20.00 Uhr 
im Nachbarschaftsladen, Sachsenring 54.

Fenster  
zur  

Strasse 

Weitere Infos: Nachbarschaftshilfe zeitreich,Tel: 05121- 2853480
oder Nordstadt.Mehr.Wert Tel: 05121- 9358442

Beratungstag
für Existenzgründerinnen
Die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt, Karin Jahns, lädt in 
Kooperation mit der hannoverimpuls GmbH, Gründerinnen-
Consult und der Arbeitsagentur Hildesheim

füfüf r Mittwoch, 19. März,
10 bis 13 Uhr,

zu einem Beratungstag für Existenzgründerinnen ins
Rathaus (Markt 1, Raum 9d)

ein. Das kostenlose Angebot richtet sich an gründungsinte-
ressierte Frauen, insbesondere Berufsrückkehrerinnen, um 
ihre individuellen Fragestellungen zur Geschäftsidee und ihre 
nächsten Schritte mit Beraterin Kerstin Bötel zu besprechen. 
Für die erste Kontaktaufnahme stehen jeweils 20 Minuten 
zur Verfügung. Informationen zu Fördermöglichkeiten der 
Agentur für Arbeit sind am selben Tag von der Beauftragten 
für Chancengleichheit, Tanja Lichthardt, zu erhalten.
Termine werden bis zum 17. März nur nach vorheriger ver-
bindlicher Anmeldung unter
Telefon 05121 301-1901 oder per E-Mail unter
gleichstellungsbeauftragte@stadt-hil d e s h eim.de vergeben.

Helfer für das
Kreisauskunftsbüro des
Roten Kreuzes Hildesheim gesucht
Das Kreisauskunftsbüro des Roten Kreuzes Hildesheim sucht ehrenamtliche Mitar-
beiter, die sich in einem netten Team engagieren möchten und mindestens 18 Jahre 
alt sind. Das KAB ist eine Einrichtung des DRK-Suchdienstes. Dieser Fachdienst 
der Bereitschaft leistet im Bedarfsfall humanitäre Hilfe. Wenn es zu einem Unglück 
oder einer Katastrophe gekommen ist, möchten viele Menschen wissen, ob Ange-
hörige oder Freunde betroffen sind und wo diese sich befi nden.
Aufgaben des KAB sind es dann, eine Auskunftsstelle als zentrale Anlaufstelle ein-
zurichten, Suchanträge nach Personen und Meldungen über Betroffene entgegen-
zunehmen, Meldungen und Anfragen zu erfassen und zu ordnen, Informationen 
auszu-werten, suchenden Menschen Auskunft über den Verbleib der gesuchten Per-
son zu erteilen und statistische Grundlagen für die Beurteilung der Situation und 
die Veranlassung weiterer Hilfeleistungen zu erzeugen.
Die Mitarbeiter des KAB treffen sich acht- bis zehnmal im Jahr zu Abend- oder 
Wochenendveranstaltungen.
Menschen, die Freude am Helfen haben, in Hildesheim oder der näheren Umge-
bung wohnen, Ihre Freizeit sinnvoll verbringen möchten, sind beim Roten Kreuz 
Hildesheim herzlich willkommen. Ein erstes informelles Treffen der neuen Mit-
arbeiter fi ndet am 26. März 2014 ab 18.00 Uhr im DRK-Zentrum in Hildesheim, 
Brühl 8 statt. Anmeldungen für das Treffen nimmt das Rote Kreuz Hildesheim un-
ter der Rufnummer 05121/93600 gern entgegen.
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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Allround Fitness
mit dem MTV 48 Hildesheim
Eine kleine Gruppe von Frauen kommt je-
den Montag von  17.30 h bis 18.30 h ins 
Maluki Familienzentrum, um dort mit der 
Übungsleiterin, Tanja Mock, Sport zu trei-
ben. Bauch, Beine, Oberschenkel und Co 
werden trainiert, Rückenelemente, Koor-
dination, Ausdauer und Spaß werden nicht 

zu kurz geschrieben. Wer Lust hat, mitzuma-
chen, kann gern zu einer Probestunde vor-
beikommen.
Jede Frau ist herzlich Willkommen, Treffen 
18.25 h vor dem Haupteingang des Famili-
enzentrums in der Martin-Luther-Straße.  In-
fos auch unter Tel. Hi 12674. 

Souveränität
und
KöKöK rpersprache
Die Volkshochschule Hildesheim gGmbH bietet am Frei-
tag und Samstag, vom 14. bis zum 15. März 2014 das 
Seminar „Rhetorik für junge Leute für die Altersgruppe: 
von 16 bis 27 Jahre (MGH, Steingrube 19a) an. 

In der Schule und während der Ausbildungszeit werden 
Auszubildende überwiegend theoretisch auf das Berufs-
leben vorbereitet. Im Beruf, aber auch schon im Schul- 
oder Uni-Alltag, sind Redegewandtheit, Artikulation und 
Überzeugungskunst bereits unverzichtbar. Diese bestim-
men die persönliche Wirkung auf andere Menschen. 

Von der Kommunikationsfähigkeit hängt es ab, wie er-
folgreich wir unsere Ideen vermitteln können.

In diesem Kurs lernen die Teilnehmer, Gedanken so aus-
zudrücken, dass Reibungsverluste vermieden werden und 
echter Kontakt entsteht. Das Seminar enthält spielerische 
Elemente, wohl tuende individuelle Hinweise und theore-
tische Informationen in Arbeitspapieren.

Der Leiter ist Coach bei den Bundesfreiwilligendiensten 
und Trainer für Prozesskommunikation®: Ich bin o.k.+, 
du bist o.k.+

Der Leiter ist Trainer für Prozesskommunikation®: Ich 
bin o.k.+, du bist o.k.+

Information und Anmeldung unter Kurs Nr. B47132M 
bei der VHS, Tel: 05121- 9361-0, Fax 05121-9361-66 
oder Email info@vhs-hildesheim.de .
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Gemeinsam Pfl egen mit Vertrauen
Wir bieten: Information und Beratung, Tagespfl ege,  
häusliche Kranken- und Behandlungspfl ege, 24-Stunden-
Pfl ege und -Bereitschaft , Verhinderungspfl ege, Mobiler 
sozialer Hilfsdienst

Ambulante Krankenpfl ege und 
Tagespfl ege Berezow
Brückenstraße 3, 31180 Hasede
Tel. 05121 9312-0, www.berezow-gmbh.de

Pfl ege
     kann so schön sein!
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NEU Eröff nung: Tagespfl ege 
Berezow in Hasede

NEU � NEU ��NEU ��NEU
SimsonLeo-Dartsclub

Ottoplatz 77
Neue Mannschaften
willkommen
Bewerbungen an:

Heinrichstraße 26H – 31137 Hildesheim
Telefon 0 5121/6 98 02 24 + 0152/33 65 78 80

www.simsonleo.de � simsonleo@yahoo.de

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

MassageMassage
Krankengymnastik

Massage
Krankengymnastik

Massage

Die evangelisch-lutherische Martin-Lu-
ther-Kirchengemeinde in der Nordstadt und 
Drispenstedt hat einen neuen Pastor. Mit 
einem Gottesdienst in der Martin-Luther-
Kirche hat Superintendent Helmut Aßmann 
Pastor Jochen Grön in sein Amt eingeführt. 
Er wird die Gemeinde in Zukunft gemein-
sam mit Pastor Hans Christoph Hermes 
betreuen. Die Kirchengemeinden Martin 
Luther in der Nordstadt und St. Thomas in 
Drispenstedt haben sich im Jahr 2011 ver-
eint.
Pastor Jochen Grön, seine Ehefrau Michae-
la und die Söhne Tobias und Benno richten 
sich zurzeit noch in der Pfarrwohnung ein. 
Hildesheim und die Nordstadt sind für den 
45-jährigen Pastor Grön allerdings vertrau-
tes Terrain: Der gebürtige Hannoveraner hat 
in Hildesheim 1997 das Predigerseminar 
besucht und lebte in einer Wohngemein-
schaft in der Leunisstraße. Während dieser 
Zeit lernte er auch seine Frau kennen, die 
in Hildesheim studierte. 
Pastor Grön beendete jedoch seine Ausbil-
dung zu einer Zeit, als die Kirche nicht alle 
Pastoren in ein Amt übernehmen konnte. 
So war er mehrere Jahre als sozialpädago-
gischer Betreuer und schließlich Nieder-
lassungsleiter bei der FAA Bildungsgesell-
schaft im Cheruskerring tätig, ehe er 2002 
doch noch seinen Wunschberuf antreten 
konnte. Er war seither Pastor in Wienhau-
sen im Kirchenkreis Celle, wo er auch die 
Aufgaben eines Diakoniebeauftragten und 
Kirchenkreis-Jugendpastors erfüllte. Allein 
drei Bänke der Martin-Luther-Kirche wa-
ren bei seiner Amtseinführung mit Gästen 
aus Wienhausen besetzt, ein deutliches Zei-
chen dafür, dass man ihn nur mit Bedauern 

Vorfreude
auf einen
bunten Stadtteil
Pastor Jochen Grön in der
Martin-Luther-Kirchengemeinde eingeführt

gehen ließ. 
Pastor Grön ist ein begeisterter Musiker. 
Schon während seiner Abitur-Zeit ließ er 
sich zum ehrenamtlichen Kirchenmusiker 
ausbilden. Er spielt Klavier, Gitarre und 
Percussion, leitete zeitweilig einen Gospel-
Chor und hat diese Liebe zur Musik beson-
ders in der Jugendarbeit eingebracht. „Es ist 
toll, dies Gabe einsetzen zu können“, fi ndet 
Pastor Grön. 
Die zahlreichen Qualifi kationen, die Pastor 
Jochen Grön noch nach seiner theologi-
schen Ausbildung erworben habe, kämen 
seiner Gemeinde nun zugute, sagte Super-
intendent Helmut Aßmann bei der Amtsein-
führung: „Er ist ein Allrounder geworden.“ 
Dass Jochen Grön trotz der Umwege sei-
nem ursprünglichen Berufsziel treu blieb, 
zeige außerdem: „Er muss seinen Beruf und 
seine Kirche lieben.“
Bei der Amtseinführung hatte Pastor Grön 
frühere und zukünftige Wegbegleiter an sei-
ner Seite: Neben Superintendent Aßmann 
und Pastor Hermes waren das Chris Hase-
mann vom Kirchenvorstand sowie Helene 
Behrens, die als Konventualin in Wien-
hausen mit ihm zusammen arbeitete, und 
Dr. Nicola Wendebourg, Kollegin aus der 
gemeinsamen Vikariatszeit am damaligen 
Predigerseminar St. Michael in Hildesheim.
Im Anschluss an den Gottesdienst war der 
Martin-Luther-Gemeindesaal bis auf den 
letzten Platz gefüllt mit Menschen, die sei-
ne Amtseinführung mit Pastor Grön feiern 
wollten. Vertreter kirchlicher Einrichtungen 
hießen ihn in Hildesheim und der Nordstadt 
willkommen. Das sei ein schönes Gefühl, 
sagte Pastor Jochen Grön: „Ich freue mich 
auf diesen bunten Stadtteil.“

Sein neues Amt trat Pastor Jochen Grön mit dem Segen früherer und zukünftiger Wegbe-
gleiter an. Von links: Pastor Hans Christoph Hermes, Konventualin Helene Behrens, Su-
perintendent Helmut Aßmann, Pastor Jochen Grön, Dr. Nicola Wendebourg und Chris Ha-
semann.
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Am 29. März eröffnet der Verein „Menschenkinder e.V.“ in 
der Peiner Sraße 35 neue Räume für die Nachhilfe und Ak-
titiväten für Kinder. Die Büroräume bleiben in der Ohlen-
dorfer Straße. Die neuen Räume, über 400m2, 3 Räume sind 
besser und sicherer für die Kinder.
Auch die Nachhilfe, ob für Deutsch, Englisch, Mathematik 
und Physik fi ndet dort statt. Dringend gesucht wird noch eine 
Nachhilfelehrerin.
Die Aktion Menschenkinder arbeitet sehr eng und gut mit 
dem Kinder- und Jugendhaus Nordstadt und den Vereinen 
Eintracht Hildesheim und Post SV zusammen.
Die Angebote sind vielfältig, Gesundheitssport, Sport, kultu-
relle Veranstaltungen, Theaterunterricht und Kinderdisco.
Da der Verein ohne jeglichen Gewinn arbeitet, würe er sich 
über jede noch so kleine Spende freuen.
Telefon 0 51 21-2 80 67 77 oder 01 57-83 87 36 45.

Aktion
Menschenkinder e.V.
in neuen Räumen

Roland Bauer
Alles bleibt anders
9. März–6. April 2014
• Seine spektakulären Installationen, sei-
ne geheimnisschweren Objekte, all der 
Schrott, den er in Kunst verwandelte, ... 
endlich, nach 10 Jahren ist Bauer wieder 
im Stammelbach-Speicher zu sehen. Er ist 
(älter geworden) geblieben, was er immer 
war, und er ist doch ein anderer geworden. 
Nichts bleibt wie es ist, und nichts wird 
anders, weil alles Anderssein immer schon 
war. Alles verwandelt sich und bleibt an-
ders. (Norbert Hilbig)
Zur Ausstellung von Roland Bauer er-
scheint ein umfangreicher Katalog über 
den Künstler.
Roland Bauer; 1943 geboren in Schönfeld 
(Sudetenland), seit 1987 Mitglied im BBK, 
seit 2001 Ausstellungsleiter in der Galerie 
im Stammelbachspeicher, lebt und arbeitet 
in Hildesheim.
Zur Ausstellung von Roland Bauer er-
scheint ein umfangreicher Katalog über 
den Künstler.
Vernissage am 9.3. um 11:15 Uhr
Finissage am 6.4. um 17 Uhr

Manfred Fischer
Gegenüberbilder
9. März–6. April 2014
• Den Betrachter erwartet der Frontalan-

2014 Ausstellungen Galerie im 
Stammelbach-Speicher

blick des vielleicht wichtigsten menschli-
chen Körperteils, des Kopfes, der in dieser 
Ausstellung  als zentrales Motiv auftaucht. 
Zu Experiment und Untersuchung bereit 
entwickelte Manfred Fischer einen ange-
wandten expressionistischen Tachismus. 
Gegenstand und Farbe werden zu einer 
Einheit, sie durchdringen sich gegenseitig 
und bringen eine gewaltige Energie zum 
Ausdruck, die sich sowohl in seiner Male-
rei ais auch in seinen Skulpturen wiederfi n-
det.
Manfred Fischer; 1950 im Münsterland 
geboren; Meisterschüler der HdK Ber-
lin; seit 1984 freischaffender Künstler in 
Braunschweig; Lehraufträge u. a. an der 
HdK Berlin, TU Braunschweig und der FH 
Münster.

Öffnungszeiten jeweils:
Samstag 11 bis 18 Uhr
Sonntag 11 bis 18 Uhr
Galerie im Stammelbach-Speicher 
Wachsmuthstraße 20 / 21
31134 Hildesheim  
www.galerieimstammelbachspeicher.de

Manfred Fischer, ›Kopf – Blau‹ (Ausschnitt) 
Mischtechnik auf Papier, 68 x 40cm, 2012

März
06.03.2014, Neuentreff, 
18:30, Wollenweberstr. 6
13.03.2014, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6
20.03.2014, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6
Radio Tonkuhle,
25.03.2014, Greenpeace 
On Air, 15–16:00 
105.3 fm
27.03.2014, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6

April
03.04.2014, Neuentreff, 
18:30, Wollenweberstr. 6
10.04.2014, Plenum, 19:00, 
Wollenweberstr. 6
17.04.2014, Plenum, 19:00, 
Wollenweberstr. 6
Radio Tonkuhle,
22.04.2014, Greenpeace 
On Air, 15–16:00 
105.3 fm
24.04.2014, Plenum, 19:00, 
Wollenweberstr. 6
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Nordstädterinnen
und Nordstädter,

in der Ukraine versammeln sich 
tausende Menschen um eine neue 
Regierung wählen zu können. Vie-
le kommen dabei inzwischen zu 
Tode. In der Bundesrepublik hin-
gegen begehen wir  am 18.März 
bereits den 130igsten Jahrestag 
der Märzrevolution.  Der 18.März 
1884 ist die Geburtsstunde des 
demokratischen Parlamentaris-
mus (Zitat: Otto Suhr 1948). Den 
Frauen und Männern, die damals 
ihr Leben für die Demokratie op-
ferten, ist noch heute zu danken.
Dass Demokratie nichts Selbstver-
ständliches ist, erleben wir auch 
heute noch in vielen Ländern. 
Noch immer sterben Menschen, 
weil sie sich für Bürgerrechte und 
Demokratie einsetzen. Ich wün-
sche mir, dass wir alle,  ob jung 
oder älter, jeden Tag die Demokra-
tie bewusst leben, sie schützen und 
nicht aufhören, uns für Freiheit und 
Demokratie einzusetzen. Die neuen 
Medien eröffnen dazu ohne Zwei-
fel auch neue Möglichkeiten. Die 
Bürger in unserem Land wollen 
mitreden- und sie können es!  Die 
Politik setzt verstärkt auf Bürger-

Tipps für Senioren
beteiligung, Bürgerdi-
alog, Bürgerkonferen-
zen, Bürgergutachten, 
Bürgerhaushalte…..
es bleibt abzuwarten, 
ob diese Angebote 
lediglich eine Alibi-
Funktion in der Form 
besitzen, dass der 
Bürger zwar angehört 
aber nicht gehört wird.
Demokratie ist eben 
keine feste Größe, 
nichts Fertiges son-
dern lebt durch den 
Menschen, seinen Wünschen und 
Fähigkeiten.
Noch ein Beispiel….: Am 19.Janu-
ar 1919 war Wahltag- zum ersten 
Mal durften Frauen zur Wahlurne  
gehen. Der Kaiser hatte abgedankt 
und vieles änderte sich. Auch für 
Käthe Kollwitz, deren Kunst der 
Kaiser noch als „Rinnsteinkunst“ 
bezeichnet hatte. Bereits am
 24.Januar 1919 wird sie zur ers-
ten Frau Professor an die Preu-Frau Professor an die Preu-Frau Professor
ßische Akademie der Künste zu 
Berlin berufen. Obwohl es für sie 
eine große Ehre war, schrieb sie in 
ihr Tagebuch, dass es ihr zugleich 
ein bisschen peinlich war, in der 
Männerdomäne. Ihr Herz schlug 
für sozialkritische Arbeiten. Sie 
zeichnete den tristen Alltag von 

Arbeiterfamilien und entwarf Pla-
kate gegen den Krieg. Sie gab den 
Müttern und Kindern in Not ein 

Gesicht. Wen wundert 
es, dass sie 1933 die 
Akademie wieder ver-
lassen musste? Kurz 
vor ihrem Lebens-
ende- 1945- schrieb 
sie:“ Einmal wird ein 
neues Ideal entste-
hen, und es wird mit 
allem Krieg zu Ende 
sein. In dieser Über-
zeugung sterbe ich.

Schneeglöckchen-
Frühlingsbote- Sym-
bol der Hoffnung?

Schneeglöckchen-nun sind sie 
endlich wieder da! Der Späh-
trupp des Frühlings  sozusagen.
Die Heimat der Schneeglöckchen ist 
Südeuropa. Im 3. Jahrhundert vor 
Christi Geburt sah ein griechischer 
Philosoph sie auf dem Olymp blü-
hen und hat dieses Erlebnis schrift-
lich festgehalten. In der Schweiz 
heißen die Schneeglöckchen „ Am-
selblümeli“, weil den Amseln der 
Verdienst  zugeschrieben wird, die 
Schneeglöckchen über die Alpen 
gebracht zu haben. Wir fi nden die 
Schneeglöckchen sogar im  Alten 
wie Neuen Testament, wie etwa 
bei der Verklärung auf dem Berg 
Tabor. Das Schneeglöckchen, das 
dem lebensfeindlichen Winter 
zu trotzen vermag und sich auch 

vor Kälte und Eis nicht fürchtet. 
Das Schneeglöckchen, eine an sich 
giftige Pfl anze, wird gerne auch als 
Heilmittel für Alzheimer Patienten 
eingesetzt. Sie soll die Gehirntä-
tigkeit anregen und das Vergessen 
bekämpfen. Vergesslichkeit ist zu 
einer Volkskrankheit geworden – 
der Blick auf das Schneeglöckchen 
sollte uns auf dieses Gleichnis auf-
merksam machen.
Wenn Sie jetzt ein wenig Lust 
auf Blumen und Pfl anzen bekom-
men haben, will ich Ihnen wie-
der ein Ausfl ugsziel vorstellen:
Der Botanische Garten Hannover
Auf 12 ha tauchen Sie in eine ganz 
besondere botanische Welt ein.
Ein lohnenswerter Ausfl ug in die 
Welt der Pfl anzen!
Der Berggarten-Botanischer 
Garten befi ndet sich in der Her-
renhäuser Str. 4, 30419 Han-
nover, Tel. 0511/168-47576
geöffnet ganzjährig in der 
Zeit von 9.00–17.30 Uhr
Eintritt: 3,50 €, ermäßigt: 1,50 €

Und aus der Schmunzelecke:
„Wer war der böseste Mensch 
in der Bibel“, fragt der Lehrer.
„Mose“, sagt Jana zur Antwort. 
„Wieso das?“
„Na, der hat doch, als er vom Berg 
Sinai zurückkam, alle Gebote mit 
einem Mal gebrochen“.

Ihre
Annette Mikulski

EVI
Kids
erweitert 
Die EVI Energieversorgung Hildesheim hat ihr Interne-
tangebot für Kinder im Grundschulalter erweitert. Der  
Bereich EVI Kids und wurde bereits im April des ver-
gangenen Jahres ins Leben gerufen und seitdem kontinu-
ierlich ausgebaut. Unter den Oberbegriffen „sehen, ma-
len und rätseln“ fi nden Kinder hier Malvorlagen, Bastel-
anleitungen, ein Quiz und Anleitungen zum experimen-
tieren. Außerdem erklären mittlerweile vier kurze Filme, 
wie Kraftwerke funktionieren, was Energie ist, welche 
Aufgaben ein Energieversorger hat, und, was sich ei-
gentlich hinter dem Begriff Energiewende verbirgt.
Der Weg zu dort hin ist ganz einfach: In der Kopfzeile 
im Internetauftritt des Unternehmens genügt ein Klick 
auf den Menüpunkt EVI Kids. Oder unter: www.evi-hil-
desheim.de/kids.    
Das Angebot im Internet ergänzt die beiden umweltpäd-
agogischen Schulprojekte, die von der EVI zu den The-
men Wasser und Energie für Schülerinnen und Schüler 
der 3. und 4. Klasse angeboten werden. Gestartet wur-
den die Schulprojekte, an denen mittlerweile über 4500 
Schüler teilgenommen haben, im Jahr 2010. Die EVI hat 
für die Durchführung des Unterrichts bei beiden Projek-
ten die Deutsche Umweltaktion beauftragt. 
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Dingworthstraße 2 - Telefon 05121/30334 70
Obst und Gemüse von

Deutschen Bauern
aus der Region

 Moritzberger Weizenbock Bier
ab sofort im Verkauf 

ab sofort täglich
(außer Mittwoch)

ab 6 Uhr
ofenfrische Brötchen,

belegte Brötchen,
Kaffee to go.

Sonn- und Feiertags von
8.00 bis 12 Uhr

Mit Tante-Emma-Laden
und Sonntagszeitung

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 6–18 Uhr

Sa 6-13 Uhr, So 8–12 Uhr
 Wir liefern auch!

NEU
 Moritzberger Weizenbock Bier

NEU
 Moritzberger Weizenbock Bier

Ich beweg`mich 
- Lauf Basics – 
Schritt für Schritt zu mehr 
Ausdauer
Die Volkshochschule Hildesheim bietet 
am Mittwoch 23. April 2014 von 20:00 
– 21:00 Uhr einen Informationsabend 
im Pfaffenstieg 4-5;Cafe.kom über die 
Lauf Basics an. Der Kurs startet dann 
am 28. April 2014 von 18:30 – 19:15 
Uhr (B32717M).
Gemeinsam mit anderen ist es viel ein-
facher, gute Vorsätze umzusetzen. In 
diesem Kurs werden Sie die positiven 
Wirkungen des Laufens erleben und 
viel über den für Sie geeigneten Lauf-
stil, individuelle Trainingssteuerung 
sowie gesundheitliche Hintergründe 
erfahren. Ein sanftes Dehnprogramm 
rundet das Ganze ab. So können Sie ty-
pische Anfängerfehler vermeiden und 
sich bald über Erfolgserlebnisse freuen. 
Und die sind gesichert: Sie fangen ganz 
einfach an und entsprechend Ihrer Fort-
schritte werden die Laufzeiten langsam 
erhöht.
Gut für alle, die ihre Ausdauer verbes-
sern möchten und auf sanfte Weise ins 
Laufen einsteigen möchten.
Anmeldung bei der VHS Hildesheim, 
Telefon 05121 93 61 55, 05066 6 43 56
oder
E-Mail anmeldung@vhs-hildesheim.de

Projekt
„Gemeinsamer
öffentlicher
Nordstadt-Garten“!

 Hier könnte zum Beispiel ein Gewächshaus entstehen!

1.   Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90
2. Besuch der Sternwarte, 11.3.2014, 20 
Uhr, Teilnahmegebühr 4 €, Anmeldung bei 
AWO Trialog, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 903.
Gesprächsgruppe der Angehörigen u. 
Freunde psychisch beeinträchtigter Men-
schen „Schenkt dir das Leben Zitronen, 
mach Limonade daraus“ 13. 3. 2014, 17–
18.30 Uhr, AWO Trialog, Teichstr. 6, Tel. 
0 51 21-1 38 90-13890 
2. Backen zur Osterzeit, 1.4.2014, 18–20 
Uhr, Wohnküche, Lerchenkamp 50, Teil-
nahmegebühr 4 €, Anmeldung bei AWO 
Trialog, Tel. 05121-13890
3. Kreativangebot: Armbänder fl echten mit 
Angela Papenfuß in Alfeld, 2. 4. 2014 von 
16.30–18 Uhr, AWO Trialog Kalandstr. 3, 
Alfeld, Teilnahmegebühr 4 € plus Material-
kosten, Anmeldung: Tel. 05181-9363536
4. Vortrag zum Thema Psychopharmaka, 
Christian Schipke am 10. 4. 2014, 17–18.30 
Uhr, AWO Trialog, Teichstr. 6, Hildesheim, 
Tel. 05121-13890
Kontakt: AWO Trialog Sozialpsychiatrie
Teichstr. 6, 31141 Hildesheim 
Tel. 0 51 21-1 38 90, www.awo-trialog.de

Kontakt: AWO Trialog Sozialpsychiatrie
Teichstr. 6, 31141 Hildesheim 
Tel. 0 51 21-1 38 90, www.awo-trialog.de

Hallo liebe Leserin/ lieber Leser!
Was fällt Ihnen ein, wenn Sie die Wörter „BUNTER NORD-
STADT-GARTEN“ hören?
– Viele bunte Blumen, leckeres Gemüse, Kräuter, dazwi-
schen Busch und Baum – dies alles gepfl egt und begossen 
– ein fröhlicher Anblick also! Wäre es nicht toll, wenn wir 
uns zusammentun, um gemeinsam einen Nordstadt-Garten zu 
bepfl anzen? Mit dem ehemaligen Spielplatzgelände am Che-
ruskerring haben wir einen Ort, an dem wir tatsächlich einen 
solchen Garten gründen können. Etwa 20 Nordstädter und 
Nordstädterinnen haben sich schon zweimal getroffen, um 
gemeinsam Ideen für ein solches Projekt zu sammeln. Einige 
davon wollen aktiv mitarbeiten, zusammen gärtnern, die Na-
tur entdecken und Neues lernen. Beim gemeinsamen Arbeiten 
und Feiern der Ernte, da lernen sich doch viele verschiede-
ne Leute kennen. „Leute“- das ist unser Stichwort heute: Es 
könnten gerne noch mehr Leute dazukommen, damit die Ar-
beit auf viele Hände verteilt werden kann. Fehlen vielleicht 
gerade Sie in unserem Garten? Lassen Sie sich ermuntern, 
bei uns mitzumachen. Jeder ist willkommen! Neugierig?
Kommen Sie einfach mal am Donnerstag 20. März um 18 
Uhr zum „Treffer“ in die Peiner Str. 6! Erfahren Sie von un-
seren Plänen oder bringen Sie eigene Ideen mit!
Wir freuen uns auf Sie!                                                       S.B.
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Der Sozialverband-OV.-Nordstadt, lädt  für

Mittwoch, den 9. April 2014 
um 15.00 Uhr ins Domicil- Cafe
in der Ottostr. 29 in Hildesheim

herzlich ein.
Auf der Tagesordnung stehen Tagesordnung stehen Tagesordnung

Ehrungen für langjährige Mitglieder,
und Wahlen an.

Wir würden uns über eine rege Beteiligung freuen.

Mit freundlichen Grüßen 
Christa Bombien, Vorsitzende

Um besser planen zu können,
Anmeldungen  bis zum 31.März.

Frau Plonka 
Fon: 5109 31

Einladung
zur

Mitgliederversammlung des SoVD-Hildesheim, 
Ortsverband-Nordstadt

„Nordstadtpunkte“ ist ein Theaterprojekt, das in 
diesem Sommer in der Nordstadt statt fi nden soll.
Auch in diesem Jahr planen wir – die KulturFab-
rik Löseke und Nordstadt.Mehr.Wert – wieder ein 
soziokulturelles Projekt in der Nordstadt: gemein-
sam mit der Behindertentheatergruppe „HOWEI“, 
dem Chor „Die Notenträumer“ + Capt‘n Dirk 
Fröhlich; Nordstädter/innen, die Zeit und Lust ha-
ben (und Menschen aus anderen Stadtteilen, die 
daran interessiert sind!) sowie weiteren Gruppen 
und Initiativen der Nordstadt soll zwischen An-
fang Mai und Ende Juli ein Stationentheaterstück 
entstehen, bei dem die Besucher/innen durch die 
Nordstadt geführt werden und verschiedene Sze-
nen an verschiedenen Orten sehen können. Die 
Grundlage für dieses Stück sollen zum einen 
Märchenfi guren aus den verschiedenen Nationen 
und Geschichten der Bewohner/innen sein, die 
in diesem Stadtteil leben; zum anderen die Le-
bensgeschichten der Bewohner/innen selbst. Egal 
welcher Berufsstand, welches Alter oder welche 
Nationalität – damit dieses Stück gelingen kann, 
brauchen wir die Unterstützung von Allen, die 
vielleicht gerne ihre Geschichte erzählen würden, 
gut darin sind zu Nähen oder zu Handwerken, 
gerne mal einen Kuchen backen oder einfach mal 
selbst bei einem Theaterstück mitspielen wollen!
Ein erstes Infotreffen für alle Interessierten fi n-
det am Mittwoch, dem 19. März um 20 Uhr im 
„Treffer“ statt.Mara Behrendt, Nora Graupner vom Leitungsteam

Der neue Vorstand der Wirtschaftsjunioren Hildesheim: Mirco Weiß, Kars-
ten Krüger, Lars Nowatzki, Marc Streueber, in der Mitte Sprecher Hendrik 
Wöhle, Marc Diederich und Frank Richter. Es fehlt: Kai Krüger.

Wirtschaftsjunioren Hildesheim widmen 2014 dem ehrbaren Unternehmertum

Neuer Vorstand gewählt
Gleich der erste Vortrag im neuen Themen-
jahr der Wirtschaftsjunioren Hildesheim 
(WJ) hatte es in sich: Pastor Ulrich Stoebe, 
Direktor der Diakonie Himmelsthür mit 
über 1.800 Mitarbeitern, redete den jungen 
Unternehmern und Führungskräften bei 
deren Jahreshauptversammlung ins Gewis-
sen. Ehrbares Unternehmertum dürfe kein 
Lippenbekenntnis sein, sondern muss aus 
lauteren Absichten dem Menschen dienen 
wollen. Stoebe, der vom Spannungsfeld 
eigener moralischer Ansprüche als Unter-
nehmen und den tatsächlichen Markther-
ausforderungen sprach, verdeutlichte, dass 
ehrbares Unternehmertum auch wehtun 
kann. „Dann muss man auch mal ein Ange-
bot realistisch kalkulieren, auch wenn man 
weiß, den Zuschlag aufgrund der bekann-
ten Dumpingkonditionen vom Wettbewerb, 
nicht zu erhalten“.
Die Wirtschaftsjunioren, ein Zusammen-
schluss junger Unternehmer und Führungs-
kräfte, werden anhand zahlreicher Vorträge, 

Betriebsbesichtigungen und Diskussionsrunden, in diesem 
Jahr besonders herausarbeiten, wie die Marktwirtschaft 
mit der Verpfl ichtung zu sozi-
aler und ökologischer Verant-
wortung vereinbar ist.
Weiterer Programmpunkt 
der Jahreshauptversammlung 
waren die Wahlen zum neu-
en Vorstand. Hendrik Wöhle 
(Wiedemann GmbH & Co. 
KG) übernimmt das Amt des 
Sprechers von Karsten Krüger 
(hagebaumarkt Stammelbach 
GmbH & Co. KG), dessen 
Amtszeit turnusmäßig beendet 
ist. Krüger bleibt dem Vor-
stand in der Funktion des past-
president noch für ein weiteres 
Jahr erhalten. Zudem wurden 
Frank Richter (Sportgeräte 
2000 GmbH) und Kai Krüger 
(hagebaumarkt Stammelbach 
GmbH & Co. KG) neu in den 

Vorstand gewählt. Komplettiert wird der Vorstand 
durch Lars Nowatzki (Nowatzki Logistik GmbH), 
Marc Streuber (REUTER – WELS - SCHOD-
DER), Mirco Weiß (Bernward Mediengesellschaft 
mbH) sowie Bernd Feddeck und Marc Diederich 
(beide IHK Hannover - Geschäftsstelle Hildes-
heim).
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Bunt wird es sein in der Woche vom 12.–16. Mai an der zentralen Kreu-
zung rund um die Martin-Luther Kirche.
Der Mitmachzirkus MiMa macht in der Nordstadt Station und eine Woche 
lang übernehmen die Clowns, Zauberer, Einradfahrerinnen und Jongleure 
das Gelände und das Gemeindehaus 
Der Martin-Luther-Gemeinde.
Das Spannende ist: Es kommen Kinder aus der Grundschule Nord mit 
Auszubildenden der Hermann-Nohl-Schule und Erwachsenen der Lebens-
hilfe - Werkstätten zusammen, Menschen mit Beeinträchtigungen und 
ohne.
Es wird geprobt, trainiert und bestimmt fi nden alles etwas, was Sie so gut 
können, dass es  
beim großen Auftritt im Zirkuszelt präsentiert werden kann.
Wir freuen uns sehr auf diese Kooperation von der Martin-Luther-Ge-

meinde mit Nordstadt.Mehr.Wert, Lebenshilfe-Wohnen, der Ganztagsgrund-
schule Nord, der Hermann-Nohl-Schule und dem Ev. Kirchenkreisjugend-
dienst.
Die große Aufführung fi ndet statt am Freitag, 16. Mai um 16.00 Uhr.
Wir sagen jetzt schon mal. MiMa olé!

Mi. 26.03. (Premiere) | Beginn 19 Uhr | 
Eintritt 9,– €, erm. 5,– € | Halle
Do. 27.03. | Beginn 19 Uhr |
Eintritt 9,– €, erm. 5,– € | Halle
Fr. 28.03.  | Beginn 19 Uhr |
Eintritt 9,– €, erm. 5,– € | Halle
Ehrensache
Ein Theaterprojekt des TPZ und der Fried-
rich-List-Schule zum Thema Familie und 
Ehre.
William Shakespeare schrieb vor 400 
Jahren: „Was ist Ehre? Ein Wort. Was 

Mi. 26.03. (Premiere) | Beginn 19 Uhr | 

steckt in dem Wort Ehre? 
Was ist diese Ehre? Luft. 
Ehre ist nichts als ein 
gemalter Wappenschild beim 
Leichenzuge." 
Anhand von literarischen 
und fi lmischen Vorlagen, 
Dokumentationen und 
persönlichen Erfahrungen 
bringen die BerufsschülerIn-
nen zweier Berufs-Einstiegs-
Klassen den Begriff Ehre und 
den „guten Ruf“, die „Do‘s 
& Dont‘s“ in Familien und anderen Cliquen auf die 
Bühne. Dabei kommen auch Mafi osi, Zombies und 
Möbelstücke mit ihren Ansichten und Einsichten 
nicht zu kurz. Ehrenwort! 
Jede Klasse zeigt zunächst ihre eigene, selbst ent-
wickelte Inszenierung. Den Abschluss der beiden 

Aufführungen bildet dann ein 
gemeinsames Finale aller 30 Ju-
gendlichen. 
„Ehrensache“ ist ein Projekt des 
Theaterpädagogischen Zentrums 
(TPZ) aus der Reihe „Familien-
bande“ in Kooperation mit der 
Friedrich-List-Schule, dem TfN 
und der KulturFabrik Löseke. 
Weitere Infos zum Projekt gibt es 
auf der Homepage des TPZ Hil-
desheim: www.tpz-hildesheim.de.
Das Theaterstück des Theaterpäd-

agogischen Zentrums (TPZ) fi ndet am Mittwoch, 26. 
März (Premiere) sowie am  Donnerstag, 27. und Frei-
tag, 28. März 2014 in der Kulturfabrik Löseke statt. 
Beginn ist jeweils 19 Uhr, das HOBO öffnet bereits 
um 18 Uhr. Tickets kann man beim TPZ vorbestellen 
unter info@tpz-hildesheim.de oder 0 51 21 – 3 14 32.


